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Die Internationale Gesellschaft für Antivi-
renforschung (ISAR) zeichnet Prof. Dr. 

Chris Meier mit dem „Antonín Holý Memorial 
Award“ aus und würdigt damit seine langjäh-
rigen und bahnbrechenden Arbeiten auf dem 
Gebiet der medizinischen Chemie und der anti-
viralen Forschung.

Der Antonín Holý Memorial Award wird seit 
2014 jährlich vergeben und ist benannt nach dem 
erfolgreichen tschechischen Chemiker Antonín 
Holý, der maßgeblich an der Entwicklung von 

Preis wird nur an hochrangige Wissenschaftler/
innen von internationalem Format verliehen, die 

geleistet und tonangebend die Entdeckung oder 
Entwicklung von antiviralen Medikamenten 
vor angetrieben haben. 

Prof. Dr. Chris Meier forscht sehr erfolgreich am 
-

Prof. Chris Meier erhält den Antonín Holý Memorial Award

Prof. Chris Meier, Bildrecht
ICAR 2018 / DEAMBULANDO

erhält er für seine über viele 
Jahre kontinuierlich hervorra-
gende Arbeit auf dem Gebiet 
der medizinischen Chemie und 

-
ziellen Prodrugs, die man als 
chemische trojanische Pferde 
bezeichnen könnte und die 

einschleusen können. 

Der Preis wurde im Juni 2018 
auf der alljährlichen interna-
tionalen Konferenz der In-
ternationale Gesellschaft für 
Antivirenforschung in Porto, 
Portugal, überreicht.
(Heiko Fuchs)

Sonderforschungsbereich 1328 
„Adenine Nucleotides in Immunity and Inflammation“ bewilligt

D
ungen und Immunantworten. Der Sonderfor-
schungsbereich wird mit 11,4 Millionen Euro 
gefördert. Millionen Menschen in Deutschland 

heilbar – und auch ihre Entstehung ist oftmals 
nicht abschließend geklärt. Ein neuer Sonder-
forschungsbereich an der Universität Hamburg 
wird zukünftig die molekularen und zellulären 

und bei der Auslösung von Immunreaktionen 
untersuchen. Ziel ist es, die Rolle von Signalmo-
lekülen – den sogenannten Adeninnukleotiden 

-
-

energieliefernde Prozesse; Nicotinamid-Ade-
-
-

otide kommen sowohl innerhalb von Zellen 
als auch außerhalb von Zellen vor. Allerdings 
sind noch sehr viele intra- und extrazelluläre 
Funktionen der Adeninnukleotide unbekannt. 
Auch ist noch unklar, welchen regulatorischen 

Chris Meier aus dem Fachbe-

-
schungsbereich ist für uns eine 
einzigartige Möglichkeit, diese 
grund legenden Prozesse zu 

-
rauf neue Diagnose- und mög-

zu entwickeln.“

-
schaftlerinnen und Wissen-
schaftler der Fachbereiche Che-
mie (Prof. Chris Meier, Prof. 

der Universität Hamburg zu-
sammen mit Kolleginnen und 
Kollegen der Medizinischen 

-
gung der Universitäten Göt-

und Fachbereichen ermöglicht 
uns, naturwissenschaftliche 
und klinische Grundlagenfor-
schung eng zu verzahnen und 

-

lekulare Fragestellungen zu 
geben“, sagt Prof. Dr. Meier. 

-
näre Ausrichtung stehen viel-

chemie, Zellbiologie, Chemie, 
-

Sonderforschungsbereiche 
werden von der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft ein-
gerichtet und sind für maximal 

Dauer von bis zu zwölf Jahren 

zunächst für vier Jahre mit ins-
gesamt 11,4 Millionen Euro ge-
fördert und steht unter Feder-
führung des Wissenschaftlers 
Prof. Dr. Dr. Andreas H. Guse 
vom Universitätsklinikum 

(TB)
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Liebe Alumni, 
Kolleginnen und Kollegen, 
Mitarbeiterinnen und 
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liebe Studierende,
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ZUM TITELBILD: Es handelt es sich um eine rasterelektronenmikroskopische Aufnahme (REM), die im Rahmen  des SFB 
986 von R. Schön und A. Kornowski angefertigt wurde. Zu sehen ist eine Mikrostruktur (Säule) zur Bestimmung der mecha-
nischen Eigenschaften. Eiseno id Nanoteilchen (ca. 16 nm im Durchmesser) wurden zu einer Ta le e verpresst, aus der die 
Mikrostruktur mi els eines fokusierten Ionenstrahls (FIB - Focus Ion Beam) ausgeschni en wurde. Durch Belastung der Säule 
wird das Bruchverhalten der Struktur untersucht und liefert Information er die Festigkeit des er undsto es aus Eiseno id 
Nanoteilchen. Mehr Informationen sind in einer erö entlichung in Nature Materials zu nden. Auf den Seiten 10-11 dieser 
CU-Ausgabe wird die Elektronenmikroskopie-Abteilung unseres Fachbereichs vorgestellt.
Lit: A.Dre er, A.Feld, A.Kornowski, E.D. ilmaz, H.Noei, A.Me er, T,Krekeler, C. iao, A.Stierle, .Abe , H. eller  
G.A.Schneider Organically linked iron oxide nanoparticle supercrystals with exceptional isotropic mechanical properties. Na-
ture Materials volume 15, pages 522–528 (2016)

mit unserer Mitarbeiterzeitung möchten wir Sie wieder über Neuigkeiten und Entwicklungen im und aus dem 
Fachbereich Chemie der Universität Hamburg informieren. 

-

Ein weiterer wichtiger Punkt wird die Entscheidung über die Förderung der Clusteranträge sein, die am 27. 

beteiligt.

-
-

tige Entscheidung zu einem Umzug des Fachbereiches wird vermutlich Ende des Jahres gefällt. 

sich ebenfalls in Planung.

-
dest teilweise die entstandene Lücke im Institut.

Antivirenforschung (ISAR) den Antonín Holý Memorial Award verlieh und für Herrn Prof. Horst Weller, der im 

-

2018 ändern. 
Abschließend wünsche ich Ihnen einen sonnigen Restsommer und 
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Hallo Herr Prof. Ne e, bi e sagen 
Sie uns etwas ber Ihren erde-
gang!
Ich habe in Hamburg studiert 
und im Arbeitskreis von Prof. 

-
nach war ich zwei Jahre zum 
Post-Doc in Neuseeland in den 

und Jim Coxon. In der Promoti-
on und auch im Post-Doc habe 
ich mich mit medizinischer 
Chemie und der Entwicklung 

-
-

der biologischen Anwendung. 
Nach der Rückkehr aus dem 
Post-Doc war ich im Institut 

-

ich eine Abteilung zur Entwick-
-

gisch basierten Materialien für 
medizinische Anwendungen 
aufgebaut. Seit März 2018 bin 
in an der Universität Hamburg 

Sind sie als Vertretungsprofessor 
Vollzeit hier in Hamburg?

-
trum beurlaubt und deshalb zu 

-
-

fristet für zwei Jahre. Danach 
könnte ich zu meinem früheren 
Arbeitgeber zurückkehren. 

Das heißt, Sie forschen und lehren 
in Hamburg und sind nun dabei 
sich hier eine Arbeitsgruppe auf-
zubauen?
Ja, eine Masterstudentin hat 
bereits begonnen. Ich strebe 

von etwa fünf bis sechs Mitar-
beitern und Mitarbeiterinnen 
in den nächsten zwei Jahren an. 

Sie können sicherlich ihr For-
schungsthema aus dem Helmhol -
Institut nicht einfach fortführen? 
Fangen Sie nun bei „0“ an?
Die bei HZG laufenden Pro-
jekte werden sicher noch mit 
Publikationen abgeschlossen, 
aber die Arbeiten hier in Ham-

sein, wobei diese natürlich auf 
den bisher erworbenen Erfah-

-

Monomeren sowie deren Cha-
rakterisierung und Anwen-

medizinischen Anwendung. 
-

-
wendungsfragen bearbeiten. 

habe ich viele neue Ideen, 

konnte. 

as sind Ihre Forschungsschwer-
punkte?
Das sind biobasierte und bio-

-

tragen. Dies ermöglicht dann 
-

kungen oder die Abbaubarkeit 
von Materialien. Die funk-

eingebaut, indem natürliche 

Lösungen zu verändern und 

-

Sie wollen also herkömmliche Polymere verbinden 
mit Biopolymeren?
Nicht nur, teils teils. Manchmal sind funktiona-

-
stellbaren Eigenschaften. Es kann auch ein rein 

-

-

Streben Sie Kooperationen innerhalb des Fachbe-
reiches an?

diesbezüglich. Mit Herrn Jacobi von Wangelin 
wird es schon bald ein gemeinsames Projekt 
geben. Im Arbeitskreis von Herrn Stark werden 

für uns sehr interessant sein könnten. Außerdem 

Chemie. 

as werden Ihre Mitarbeiter/-innen tun?
Zuerst einmal werden sie im Labor klassisch 

-

weiteres Feld. Hinzu kommen die Charakteri-
-

Sie bevorzugen als Mitarbeiter/-innen Chemiker?

in organischer oder makromolekularer Chemie.

Interview mit 
Vertretungsprofessor

Axel Neffe
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as erwarten Sie von ihnen?
Gute Kenntnisse in organischer 
und makromolekularer Che-

ie würden Sie Ihren Stil als Ar-
beitsgruppenleiter beschreiben?

eigene Ideen einzubringen und 
fördere die Diskussion über 

elche Lehrveranstaltungen ge-
ben Sie?

Ausbildung in Harburg für die 

in der Medizin. Außerdem hat-

in der Einführungsvorlesung 
zur Makromolekularen Che-

-

Im Wintersemester werde ich 
-

und Masterstudiengang für 
die Chemiker sowie zu Materi-
alchemie für die Nanowissen-
schaftler halten.

o ist es „schöner“, an der Uni-
versität oder in einem freien Insti-
tut wie dem Helmhol -Zentrum?
Es ist anders. An einem Institut 
gibt es sicherlich mehr freies 

-

von der Politik, bestimmt sind. 
An der Universität ist man 

heißt, dass es hier keine Ab-
stimmungen gibt. Außerdem 
liegt die Ausrichtung an einer 
Universität viel stärker auf der 

-
sönlich ein großer Anreiz für 

as machen Sie in Ihrer Freizeit?

Ski. 

Herr Ne e, wir danken Ihnen für 
das Gespräch und wünschen ih-
nen in Hamburg eine erfolgreiche 
und gute Zeit. (TB  B )

Schullabor Molecules & Schools: 
Einblicke in universitäres Arbeiten

-
cken in die Wissenschaft“ durch die Joachim 

Herz Stiftung gefördert und unter der Leitung 
von Prof. Stark und Prof. Fröba am Fachbereich 
Chemie durchgeführt. In diesem Projekt be-
suchten Schulklassen der Jahrgangsstufen 10-13 
und ihre Lehrer den Fachbereich Chemie für ei-

-

oder dem genetischen Fingerabdruck durch.

In den Jahren 2016 und 2017 
wurde das Projekt in kleinem 
Rahmen fortgeführt. Seit 
dem 01.04.2018 sind die Er-
fahrungen in das Schullabor 
„Molecules & Schools“ ein-

-
versität, die Fakultät und den 
Fachbereich gemeinsam getra-
gen wird. Dieses wird seit dem 
01.04.2018 von Dr. Sina Meiling 
geleitet und bietet bewährte 

Wissenschaft aber auch neue 
Module an, um damit Schüler 
für die Naturwissenschaften 

-
zung zwischen Schulen und 
Universität zu fördern.

Rahmen des Clusters „Advan-
-

zellenzstrategie weitergeführt 
und ausgebaut werden. Lang-
fristig orientiert sich „Mole-
cules & Schools“ dabei an dem 
erfolgreichen Schullabor der 

der außerschulischen Lernorte 
der Hansestadt Hamburg wer-
den. (Hauke Heller)

Im Rahmen des Moduls „Nanoscience“ von Schüle-
rinnen und Schülern hergestellte Silberfraktale

Neue Mitarbeiterin: Susanne Kählau-Meier

iele haben sie bestimmt schon einmal gese-

Patronen in den CIP-Pools oder auch bei der 

-

Zuvor war sie zehn Jahre als technische Assisten-
tin im Arbeitskreis Gesundheitswissenschaften 
bei Frau Prof. Mühlhauser, die demnächst in 

Frau  Kählau-Meier in den Räumlichkeiten des 
-

Wir freuen uns nicht nur über ihre aktive Un-

alle. (Klaus Eickemeier)
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Skripal-Affäre 2018: Was sind Nowitschoks?

I
während des Ersten Weltkriegs erinnert. [1] Mit 

-
-

nerell sämtliche hochtoxische Substanzen unter 
-
-
-

-

-

Chlorgas und in geringem Umfang auch dem 

für „Neuling“; engl. Schreibweise novichok). 
Was ist das? Was geht uns das an?

-

britische Regierung, dass für den Anschlag ein 
-

Herstellung in einem Militärlabor hindeutet. 
Großbritannien macht aufgrund einer Kom-
bination verschiedener Indizien und Geheim-
diensterkenntnisse die russische Regierung 

-

und Whistleblower ausschließlich in der ehem. 
-
-

gramm „Foliant“) und aufgrund bestimmter 

als gezielte Weiterentwicklung bereits im Mili-
-

-
geblich 5-8 mal höher sein, als die des bis dahin 

-

-
nes Pulver vor.

-
-

Jahre in der Sowjetunion nicht 
nur im Labor-, sondern bereits 
auch im Pilotmaßstab (Kilo-

und in Freilandversuchen ge-
testet worden; nachfolgend als 
militärisch verwendbare Che-

Chemiewaffenentwicklung 
zum Ende des Kalten Krieges. 

werden. Sie sind vorgeblich 
mit folgenden Zielen entwi-
ckelt worden: Die Substanzen 

-
-

ordnen lassen, um so die Detek-
tion der Nowitschok bzw. ihrer 

zu erschweren. Ferner sollten 
-
-

-

wirkungslos machen. Es wird 

Staaten mit dem Ende des 

einzelner Nowitschok-Proben 
und Hinweisen zu deren Her-
stellung gelangt sind.

Nowitschok wurde, obschon 
-

tungsartikel in Russland bzw. 

ca. 20 Jahre lang im Westen 
nicht weiter thematisiert, of-
fenbar auch, um Russland im 

exakten chemischen Struk-
-

dungen sind weiterhin nicht 
-

genommenen Entwicklungs-
-

ten der Nowitschok werden in 
der Literatur unterschiedliche 
Formeln vorgeschlagen. Es ist 

Abbildung1: In der Fachliteratur diskutierte Strukturformeln für zwei 
Nowitschok-Nervenkampfsto e. Die Verbindung (A) wird als A-2 , 
die Verbindung (B) als A-2 2 bzw. Nowitschok-5 bezeichnet. uelle: 
eigene Darstellung, erzeugt mit MarvinSketch 18.8, Fa. ChemAxon.
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Drittmittelprojekte

Nachfolgend sind die be-
willigten und gemeldeten 

-
zember 2017 bis Juni 2018 auf-
geführt:

Bench Fee/tuiti-
on fee Najeeb

Bench Fee/tuiti-
on fee Andaleeb -

-

Advanced Ima-
ging of Ma er: Structure, Dyna-
mics and Control on the Atomic 
Scale -

Ein uss der 
Cimiciato-Infektion in rohen und 
verarbeiteten Haselnüssen, AiF, 

Synthese von 
multifunktionalen Hybridmateri-
alen

Prof. M. Fischer, LC, Bifunkti-
onelles Enzym aus Heliobacter, 

Prof. M. Fischer, LC, Biologische 
Identität von Apfelprodukten, 

Prof. Herrmann, AC, Towards 
a chemical understanding of the 
Kondo e ect -

-

Synthetic 
Circuits for Robust Orthogonal 
Production — SynCrop, EU, 

Prof. Jacobi von Wangelin, AC, 
Molekulares Design von Röntgen-
spektroskopie an Nanocluster-Ka-
talysatoren

Prof. Jacobi von Wangelin, AC, 
Reduced Iron Catalysts for Reduc-
tion and Coupling Reactions, EU, 

Prof. Jacobi von Wangelin, AC, 
Photooxygenerierung, DFG, 

Prof. Maison, PHA, Clean 
Chemische Lösungen zur 

Entwicklung von Additiven für 
die technische Anwendung von 
Schmiersto en, Metall- Chemie 

reich 2018 Phase I: Mesoporöse 
Perowskit-Oxide - Ein uss der 
Struktur auf deren katalytische 

irkung

-

-
-

tructure and 
function of CLN , NCL-Stiftung, 

Prof. Wicha, PHA, Fragestel-
lungen auf dem Gebiet der inhala-
tiven Arzneiforschung -
ger Ingelheim Pharma GmbH, 

RIBORE-
SCUE

Ribosomen-
Antibiotika

irkungsme-
chanismus der ABCF-ATPasen 
während der Proteinsynthese, 

Neu-
artige Umhüllung Düngergranu-
lat, EuroChem Agro GmbH, 

-

-

-

zur Prävention des Missbrauchs der Chemie für 
feindselige Zwecke beitragen? Die Klärung un-
bekannter Sachverhalte zu Struktur- und Wir-

-
stung deutlich hinausgehen. Hierzu zählt auch 
die Entwicklung von Algorithmen-basierten 

-

-
terer Anwendungsbereich ist die Fachberatung 
und Mitarbeit bei der Aktualisierung bestehen-

-

-

-

und helfen gleichzeitig, die ganz überwiegend 
friedliche Anwendung der Chemie deutlich he-
rauszustreichen.

CU, Chemie, UniHamburg, Die Mitarbeiterzei-

-
wicklung, Herstellung, Lagerung und des Ein-

-

-

Wissenschaft & Frieden (2) 52-55 (2017)

(Mirko Himmel und Volkmar Vill)
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Tag der Pharmazie 2018 

Pharmazie der Universität 
Hamburg trafen sich frischge-
backene Pharmazeuten, Dok-
toranden und Professoren, 

der Pharmazie der breiten 

machen. Doktoranden stellten 
-

ergebnisse vor, Studierende 
die Ergebnisse ihrer Arbeiten 
auf über 40 Postern in den 

-

ihr Zeugnis und der Niemann 
-

mazie 2018 wurde feierlich 

-
tern der Industrie. Diese stell-
ten ihre Unternehmen vor und 

für Pharmazeuten.

-
mie, Prof. Dr. W. Maison, mit 
seinen Grußworten an das In-
stitut. 

der durch die Darstellung der 
Arbeitsgebiete der Professoren 

-

Prof. olfgang Maison

Sandelholzgewächsen über 
die Modellierung der Pharma-

nach inhalativer Gabe bis zu 
Midazolam in Kombination 

-
-

unterschiedlicher Arbeitskreise 
sorgten für Abwechslung.

-
ster Linie einen Einblick in  für 
Wissenschaft und Forschung 
am Institut für Pharmazie zu 
bekommen. Auch soll das Inte-
resse für die Forschung am In-
stitut bei Studierenden durch 
Einblicke in die Arbeit der der 
verschiedenen Arbeitskreise 
geweckt werden. 

Die Zuhörer konnten sich an-

der vielgestaltigen Pharmazie 
machen. In diesem Rahmen 
stellten sich die Arbeitskreise 
des Instituts in ihrer gesamten 

-

Prof. olfgang Maison, die Niemann Preisträger 
Franziska Klitsche und Jorge Enrique Duque Esco-
bar, Prof. Elke Oetjen und D. Schoch von der Nie-
mann-Stiftung

Doktoranden, die schon bis zu zwei Jahren an 
-

tate ihrer wissenschaftlichen Untersuchungen in 

Im Anschluss daran hielt Herr Prof. Dr. C. Ku-

-
fällige Ereignisse die Pharmazie und Chemie 

wir Ihm ganz herzlich.
-

den insgesamt zwei herausragenden Disserta-
tionen ausgezeichnet. Herr D. Schoch von der 
Niemann-Stiftung überreichte den Preis an Frau 
Dr. rer. nat. F. Klitsche - „Darstellung und Un-

Duque Escobar - „Die Rolle der Dual Leucine-

Absolventen des 2. Staatsexamen Lara Post, Paul Miernik, Mike Meinert, Prof. Heisig, 
Julia Herzog, Shabnam Ebrahimi und Stefanie Boeckmann
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-
mer, der Politik, der Wirtschaft und der Uni-

für Pharmazie, der Johann-Heinrich-Niemann-
-

Neue Mitarbeiterin: 
Charlotte Navitzkas

S -
at von Prof. Jacobi von Wangelin der AC tätig. 

Deutschen Akademischen Austauschdienstes 

hat dort an der Uni Lomé Deutschunterricht ge-
geben.

dafür regelmäßig an tunesische Unis.
-
-

gendienste gearbeitet hat. Ihre Aufgaben waren 
die Koordinierung verschiedener Programme, 
aber auch die Ausgestaltung von Seminaren, die 

-
menden Institutionen.
Und nun hat es die geborene Hamburgerin zu-
rück in ihre Heimatstadt geführt. Das Arbeiten 

-

und Kollegen im Institut wurde sie warmherzig 

wachsenden internationalen 

-
sichtlich schon mal stimmt.
In ihrer Freizeit liest Frau Na-

-
dene Zeitungen, gerne auch in 

Hobbies sind das Gärtnern, 
Kanufahren und Radfahren, 
wobei sie zurzeit zur Erwei-

terung ihres Radius über die 

nachdenkt. 
-

kas für ihre Arbeit an der Uni 
Hamburg alles Gute!
(C )

mazie der Universität Ham-
burg vergeben. 
Johann Heinrich Niemann 
führte viele Jahre lang eine 

und seine Ehefrau Ursula Nie-
-

ment die Stiftungsgründung. 
Die Auszeichnung erfolgt für 
hervorragende Promotionsar-
beiten. 

(Ulrich Riederer)

Verstorben

Frank Martin

Als wir Dienstag nach 

unser Kollege Frank Martin am 
-

tet verstorben ist, waren wir 
alle geschockt und tieftraurig. 

der Universität Hamburg im 

ist nur 57 Jahre alt geworden. 

Fachbereichs Chemie über viele Jahre mit Herz 
-

-

Wir haben mit Herrn Martin einen sehr ge-

Mitarbeiter verloren.
Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten.
(B )
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Auf einen Kaffee mit: 
der Serviceabteilung 

für Elektronenmikroskopie

Seit dem letzten Jahr gibt es 
bei uns am Fachbereich eine 

Servicestelle für elektronenmi-
kroskopische Untersuchungen. 
Elektronenmikroskopie (EM) 
gehört heute zu den Standard-
untersuchungsmethoden, die 
aus Forschung und Entwicklung 
nicht mehr wegzudenken ist. Sie 
liefert faszinierende Bilder (siehe 
Titelbild) aus einer Welt, die bis 
vor der Entwicklung der Elek-
tronenmikroskopie durch Ruska 
und Knoll ab 1931 noch komplett 
unzugänglich war.

Mit der EM können Strukturen bis 
zur atomaren Auflösung abgebil-
det werden und analytische In-
formationen bezüglich der che-
mischen Zusammensetzung und 
Elementverteilungen mit hoher 
Ortsauflösung bestimmt werden. 
Der Schwerpunkt der Untersu-
chungen liegt in den Materialwis-
senschaften, aber auch in vielen 
anderen Bereichen können durch 
Elektronenmikroskopie wichtige 
Einsichten gewonnen werden. 
Hervorgegangen aus dem AK-
Weller stellt die EM-Abteilung 
nun Servicemessungen für den 
gesamten Fachbereich, die MIN-
Fakultät und externe Auftragge-
ber zur Verfügung. 

Wir treffen die Mitarbeiter der 
Abteilung, den Leiter Andreas 
Kornowski, Daniela Weinert, Ro-
bert Schön und Stefan Werner im 
Vorraum eines der Mikroskope 
im EG des Verfügungsgebäudes 
I an der Grindelallee. Hier gibt 
es viele Monitore zur Steuerung 
des Gerätes nebenan, eine Kaf-
feemaschine (Jura®), einen Tisch 
für Probenvorbereitung und ge-
nügend Stühle für ein Treffen. 
Auf Wunsch werden uns genau 
175ml Kaffee, mittelstark, mit 
Milchpulver bereitet.

Guten Tag, schön Sie zu sehen 
und vielen Dank für den Ka ee. 

ie viele Mikroskope gibt es denn 
hier in der Abteilung? 
Zurzeit haben wir fünf Geräte, 

und zwei Rasterelektronenmi-
-

licher Leistungsklassen und 

mit denen wir die vielfältigsten 
Fragestellungen bearbeiten 

zur Abteilung gehört. 

ie viele Proben werden denn hier 
am Fachbereich gemessen?

2000 Proben, die wir untersucht 
haben. Diese kamen aus den 

und dem Forschungsverbund 

CUI (Centre for Ultrafast Imaging) kamen viele 

weil die wasserhaltigen biologischen Proben vor 
der Untersuchung eingefroren werden müssen.

ie macht man den Kontakt, wenn man eine Probe 
gemessen haben will?
Das ist ganz einfach. Auf der Internetseite „wis-
senschaftlicher Service – Elektronenmikrosko-

e-mail mit ausgefüllten Probenformular an em-
service@chemie.uni-hamburg.de senden und die 
Probe vorbeibringen. Falls erforderlich, wird 

-
nete Methode bzgl. der Fragestellung zu nut-

Messergebnisse auf dem fachbereichseigenen  
„Messdatenserver“ abgelegt und es gibt die 

-
-

-

Andreas Kornowski und Stefan erner am TEM (JEOL JEM 2200FS).
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-

man zu fundierten Aussagen.

Kann man auch selber an den Ge-
räten messen?
Im Routinebetrieb nicht. Für 
Doktoranden und Postdocs, 
die viele Proben untersuchen 
wollen, gibt Frau Weinert eine 
2-3 tägige Einführungen - dann 
sind auch selbstständige Mes-
sungen am multi-user Gerät 

Andreas Kornowski erläutert die Elemen usammense ung einer Probe

Proben für die TEM-Untersuchung

Das ist ja ein beeindruckendes Gerät?
Ja, das ist es wirklich. Der Raum ist tiefergelegt 

-

-

-

allen Wänden) und eine Abschirmung (hoch-

eigentlich bei 21°C halten, bei der derzeitigen 

Haben die Bauarbeiten am Fachbe-
reich Ein uss auf die Messungen?

Aber wir merken jede Art 
von elektrischen Feldern, z. 

aufgestellt wird. Und ganz 
schlimm sind natürlich Strom-
ausfälle, aber daran wird ja 
zurzeit gearbeitet.

Ist der Unterhalt sehr teuer?

Geräten müssen die Elektro-
nenquelle ca. alle 2-3 Jahre 
ausgetauscht werden, so ein 

keine Wartungsverträge haben, 
-

weit es uns gefahrlos möglich 

Menge Geld und Wartezeit auf 

weiß man dann auch genau 
was wo zu machen ist. Auch 

-
-

ds) selber her, so dass die nur 

kosten. 

ird Elektronenmikroskopie auch 
im Studium integriert?

vielleicht soll es zukünftig im 

werden, vergleichbar mit den 
Einführungsveranstaltungen 

-
mentären Methoden müssen 
aus unserer Sicht gefördert 
werden. 

Haben Sie wünsche an den Fach-
bereich?
Für uns wäre eine verlässliche 

zeitlich befristetes Projekt be-
zahlt wird. Auch könnten wir 

Probenvorbereitung gut ge-
brauchen. Aber sonst geht es 
uns sehr gut.

Vielen Dank für das Gespräch und 
einen schönen Tag noch.
C TB
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Gemeinsam für sichere Lebensmittel

Aeine Delegation des Aus-
schusses für Gesundheit des 
Indonesischen Parlaments die 
„Hamburg School of Food Sci-
ence“ (HSFS) im Fachbereich 
Chemie der Universität Ham-
burg, um sich über den aktu-
ellen Stand der Forschung im 

zu informieren. 
Falsch deklarierter Deutscher 

Deutschland stammt, ist für 
-
-

Haselnusserzeugnisse, die 
mit Erdnüssen und Cashew-
kernen gestreckt wurden, 
können dagegen bei Allergi-
kern furchtbare Konsequenzen 
haben. Wir alle erinnern uns 
noch alle an den Melamin-
Skandal im Jahr 2008 bei dem 
300.000 Kleinkinder in China 
erkrankten, nachdem sie mit 

-

nach, denn noch immer trauen 
viele Chinesen einheimischen 
Produkten nicht über den Weg 

aus dem Ausland, was welt-
-

sen führt.
Die „Hamburg School of Food 
Science“ an der Universität 
Hamburg entwickelt neue 
wissenschaftliche Methoden, 

-
gereien und -skandale zu ver-
hindern oder zumindest auf-
zudecken. Die von der HSFS 

nicht nur Auskunft zur Pro-
duktqualität, sondern liefern 
auch Daten zur Zusammen-

Herkunft des untersuchten Le-

denen, ähnlich einem Schwan-
gerschaftstest, Erzeugnisse 

Die Exzellenz der Hamburger 
Wissenschaftler von der HSFS 
hat sich bis nach Indonesien 

indonesische Generalkonsul 
sowie eine Delegation des Aus-
schusses für Gesundheit des 
Indonesischen Parlaments die 

-
suchs war der Erfahrungsaus-
tausch zu einem Entwurf eines 

zur Sicherheit und Kontrolle 
-

Methoden und Möglichkeiten 
der HSFS gab es eine angeregte 
Diskussionsrunde und die De-
legation besichtigte mehrere 
Labore. Die Gäste interessier-
ten sich vor allem für Fragen 

-
tätskontrolle, zur wissenschaft-
lichen und technologischen 
Entwicklung der Lebensmit-

und Wissenstransfer und wie die Wissenschaft 
die deutsche Politik berät.

-

-

einig, dass dies eine Zukunftsaufgabe darstellt, 
die am besten gemeinsam in Zusammenarbeit 
mit anderen Institutionen oder Nationen zu lö-
sen ist. Als ein konkretes Ergebnis des Arbeits-

-
-

geregt. (Heiko Fuchs)
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Festliche Verabschiedung Prof. Dr. Hans-Ulrich Moritz

Nach der Pensionierung 
von Prof. Dr. Hans-Ulrich 

-
semesters 2017/2018 wurde er 

als 20 Jahren erfolgreicher 

Makromolekularen Chemie, 
feierlich mit einem wissen-
schaftlichen Festkolloquium in 
den Ruhestand verabschiedet. 
Zum Festkolloquium wurde 
in den Hörsaal des Museums 
für Hamburgische Geschichte 
geladen. Mit mehr als 170 Gä-
sten, Schülern, Weggefährten, 
Kollegen und ehemalige Mitar-
beitern war der Hörsaal bis auf 

den Gästen waren zahlreiche 
Absolventen, deren Abschluss-

Hochschule beziehungsweise 
seinen vorangegangenen Weg-
stationen, der Universität Pa-

-

erfolgreich zur Promotion ge-

sich nicht nehmen lassen, am 
Festkolloquium teilzunehmen.
Durch das Festkolloquium 
führte Prof. Dr. Gerrit A. Lu-
instra. Er stellte in seiner Rede 
die Leistungen von Prof. Dr. 

Insbesondere ging er auf die 
wissenschaftliche Leistung von 

erfolgreich zu nennen ist, son-
dern sich darüber hinaus auch 

Weiten Raum nahm bei der An-

-
lekulare Chemie unbefriedi-
gende Situation ein, dass noch 
immer kein Nachfolger für den 

Makromolekulare Chemie be-

galt dem Pensionär daher auch 
für sein Entgegenkommen, sich 
im Sommersemester selbst zu 
vertreten. Die unbefriedigende 

-
ter des Fachbereichs Chemie, Herrn Prof. Dr. 
Wolfgang Maison, in seinem Grußwort thema-
tisiert. Prof Maison war es darüber hinaus eben-

Pensionärs in der Lehre zu würdigen. Ein sehr 

Seite würdigte. Die Grußworte fanden ihren 

Institutes von Prof. Dr. Hansjörg Sinn, emerit. 
Professor für Angewandte Chemie, Dr. rer.nat., 
Dr.rer.nat.h.c. Dr.-Ing.E.h.,Senator a.D. Den fei-

-

zu „30 Jahre Chemische Indus-

-

José M. Asua, Direktor des 
-

Zum Abschluss wurden neue 
Entwicklungen auf dem Gebiet 
der Prozesssicherheit von Dr. 
Jörg Horn, Consilab – Gesell-
schaft für Anlagensicherheit, 

diesem Gebiet herausgearbei-
tet.

gab es die Möglichkeit, an einer 
Führung durch das Institut für 

-
lare Chemie teilzunehmen, die 

Gesammelte Kompetenz in Technischer und Makromolekularer Chemie. 
v. l. n. r.:Prof. emerit. Dr. Friedhelm Bandermann  Prof. Dr. Hans-Ulrich Mori  Prof. 
Dr. emerit. Karl-Heinz Reichert; Prof. Dr. Hansjörg Sinn, emerit. Professor für Ange-
wandte Chemie, Dr. rer.nat., Dr.rer.nat.h.c. Dr-Ing.E.h.,Senator a.D.; Prof. Dr. emerit. 

alter Kaminsky

Prof. Dr. Hans-Ulrich Mori  mit einer pointierten 
kurzen Ansprache

von zahlreichen Kolloquiums-
teilnehmern wahrgenommen 

Abschluss mit einem gemein-
-

side Hotel. 
( erner Pauer)
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Wissen vom Fass

A -

-
-

teten Fragen, in der Regel begleitet von einem 
Getränk aus dem Fass. Die Reihe wird vom Uni-

um die vortragenden Chemiker zu erleben. 

I -
tete Horst Weller die Frage „Machen Nano-

teilchen gesund?“. Als Pionier der ersten Stunde 
wurde die noch junge Geschichte der Nanoteil-
chen und Anwendungsmöglichkeiten von Far-
ben & Lacken bis zur Kosmetikindustrie (früher 

-

besonderen Interesse waren die medizinischen 
Anwendungen, so münden erste Erfolge gerade 

-

Sklerose. Als Getränk gab es das noch nicht so 
bekannte aber sehr würzige Wendlandbräu aus 

W
Medikamente der Zukunft!“

-

auch einem verminderten Risiko für Infektions-
krankheiten einhergeht. Es folgte eine kurze 

-

heiten und der Stand der Ent-
wicklung von Strategien damit 
umzugehen. So werden immer 
wieder neue Reserveantibioti-
ka erforscht und vorgehalten, 
um der weiter ansteigenden 
Gefahr von resistenten Keimen 
zu begegnen. Sehr anschaulich 

Hühnereiern mit harter und 
weicher Schale gezeigt. Unterm 
Strich heißt es immer weiter 

allem in Krankenhäusern und 
-

Regina Dockweiler aus dem 
Ausbildungslabor und einem 
klassischen Paulaner Weißbier. 

waschen!
Info:www.wissenvomfass.de

(Evelyn erner, Thomas Behrens) 
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Dr. Patrick Ziegelmüller, 
Dr. Andreas Czech und 

Ingrid Goebel haben im Rah-
men eines Lehrlabor-Projektes 

ist es, dass sich Studierende 
und Interessierte über gängige 
Arbeitstechniken informie-
ren können und so besser auf 
die Praktika vorbereitet wer-

-

Zellkulturen. Zu sehen sind sie 
unter 

-
burg.de/l2go/-/get/v/23108
(TB)

Videos für Biochemie-Praktika

Prof. Sebastian Wicha zum Präsident 
der ISAP gewählt

-
-

-
wie der Dosierung von Anti-Infektiva beschäf-

-
lassungsbehörden (FDA, EMA). Ziel der ISAP ist 

es Anti-Infektiva rationeller zu 
entwickeln und anzuwenden. 
Sebastian Wicha wurde auf der 
Jahreskonferenz der ISAP im 

-
sidenten gewählt. Die Amtszeit 
läuft von Juni 2018 - Mai 2020.
(TB)

Ruhestand für 
Angela Magirius

Angela Magirius aus dem 

Chemie ist im März dieses Jah-

Chemie seit 2000 zunächst als Sekretärin von 

Frau Magirius besuchte nach einer Studienreise 

-
gestellte in verschiedenen Unternehmen. Nach 
der Geburt ihres Sohnes Julian arbeitete sie zu-

annahm. Ende 2000 wechselte sie schließlich zu 
uns in die Chemie. Ihre Aufgabe am Institut hat 
Frau Magirius mit Herz und Hand ausgefüllt 
und war bei Mitarbeitern und Studierenden 

-

und beeindruckt hat sie so manchen Kolloqui-
-

kenntnissen. Unsere Austauschstudent_Innen 

und PostDocs hat sie mit ihrer 
-

lich aufgenommen und an die 
Hand genommen, dass die 
meisten sich am Institut und in 
Hamburg sehr zuhause gefühlt 
haben und einige nach Ab-
schluss ihres Projektes kaum 
wieder gehen wollten. 
Anfang des Jahres ist sie nun 
zeitgleich mit ihrem Mann 
in den Ruhestand gegangen, 
um gemeinsam den nächsten 

Kultur und Kulinarik in Ham-
burg und rund um die Welt zu 
genießen. Wir danken ihr von 
Herzen für ihr langjähriges En-
gagement und wünschen ihr 
einen schönen und erlebnis-
reichen Ruhestand! 
(Christian B. . Stark)
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Geschichte

Zum 100sten Geburtstag von E. O. Fischer: Eine Gedenkmünze wirft 
ihren Glanz auch auf die Universität Hamburg

Am 10. November 2018 jährt 
sich zum 100. Mal der Ge-

-

Deutschland gibt aus diesem 

-
scher ist allerdings die Struktur 

-
benzolchrom abgebildet – und 
diese Struktur hat Erwin Weiss 

Professor für Anorganische 

uns war; und der als Emeritus 
noch immer regen Anteil an 
der Entwicklung unseres Fach-

Mitglied der Joachim Jungius-
Gesellschaft der Wissenschaf-
ten.

Im November gedenkt auch die 
-

-
sammen mit seinem „Konkur-

-
rung der neuartigen Sandwich-

-

folg haben also auch Arbeiten 
von Erwin Weiss beigetragen.

-

Fischer eine herausragende 

aus seinem „Stall“ sind stolz 
darauf, bei ihm gelernt und in-

dann eigene wissenschaftliche 
Felder erschlossen zu haben. 
Die erste Generation umfasst 
seine zahlreichen Schüler 
(Doktoranden), die zweite Ge-
neration dann die „Enkel“. 
Und von diesen haben auch ei-
nige ihren Weg nach Hamburg 
gefunden. So hat R. Dieter Fi-

-
sor für Anorganische Chemie 
in Hamburg. 

-

in Marburg, der selbst Schüler 

bis 2015 wirkte er als Professor 
für Anorganische Chemie in 
Hamburg. 2005 wurde er in die 
Akademie der Wissenschaften 
in Hamburg aufgenommen, 

Mitglied der Joachim Jungius-

Foto:  Hans-Jürgen Fuchs (Stu gart), Künstlerin: Katrin Pannicke 
(Halle/Saale), uelle: Bundesverwaltungsamt

Gesellschaft der Wissenschaften war. 

dann 2003 in Hamburg habilitierte. 
Auch der kürzlich verstorbene Hanns-Dieter 

-

Dieter Fischer in München und war dann nach 
mehreren Jahren in Erlangen (Habilitation) von 

-

und Erwin Weiss: beide sind Schüler von Wal-

der Universität Hamburg) und Reinhard Kra-

-

-
schaft.

und ein wenig können wir mitglänzen.
(R. Dieter Fischer  Volkmar Vill)
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Aus dem Fachbereich

Die grüne Baracke: 
Von der Polizei zur Meeresforschung

Meeresforschung in einem grünen Holzhaus? 
Das kann nicht sein, dachte ich. Aber es konnte. 

15 vorgestellt, in einem Gebäude, das sowas von 
chaotisch aussah. Die Räume waren vollgestellt 

-

-
-

te Fischkisten herausstellten, und Alukisten, 

-

von norwegischen und holländischen Wissen-

Hensen. 

Auf einem Rundgang kamen 
wir an den ehemaligen Zellen 
vorbei. Ich erfuhr, dass früher 

ich bei Emmi Loges, der zu-
ständigen Mitarbeiterin der  

In den nächsten Jahren war die 
-

le für unsere Meeresforschung. 
-

schungsfahrten mit dem For-
-

der Leitung von unserem Chef 

-
raum, technische Abteilung,  

-

mehr.

In den frühen Jahren haben 
wir alles selber gemacht. Wenn 
eine Forschungsfahrt anstand, 
wurde wurde bestellt, was mit-
genommen werden musste, in 

Wie oft wir das gemacht ha-
ben? Unzählige Male. 

-
nesischen Forschern genannt 
wurde, wird abgerissen.
(Ilse Büns)

Die ehemalige Ausnüchterungszelle
Blick zur AC

Die grüne Baracke
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Ruhestand Dr. Frank Meyberg

Ende März ist Dr. Frank-

Jahren in den vorzeitigen Ru-
hestand gegangen. Aus diesem 

und Kollegen und langjährige 
-
-

eingeladen.

Schwarzwälder Kirschtorte 
nicht fehlen, zu der auf Wunsch 

-
beurteilung aufgrund des ent-
haltenen Kirschwassers gege-
ben wurde. 

Dr. Frank-Burkhard Meyberg Dr. Frank Meyberg, Prof. Michael Steiger und 
GD Prof. Michael Fröba

Im Gespräch mit Volkmar Vill

Schwarzwälder Kirschtorte für die Gäste

Prof. Steiger überreichte die 
Entlassungsurkunde des Präsi-
denten und zeichnete in seiner 
Rede den wissenschaftlichen 

-
berg nach, verbunden mit vie-

aus der langjährigen gemein-
-

tischen Abteilung des Instituts 
für Anorganische und Ange-
wandte Chemie.

Geboren im Kreis Hildesheim 
und nach Schulbesuch in Sol-

-
-

Hamburg. Als Doktorand im 

Arbeitskreis von Prof. Dannecker trat er dann 
-
-

umfangreiche Aufgaben in der Lehre wahrge-
nommen. Stark engagiert war er in Seminaren 
und Praktika der Lehramtsausbildung sowie 
vielen Staatsexamens-Prüfungen, außerdem in 

war er darüber hinaus der Leiter der Abteilung 

und 40-Jahre-Chemie-in-Hamburg erlebt, auf 
die er, wie er in seiner Rede hervorhob, dankbar 
zurückblickt: „Ich war gerne am Martin-Luther-

Ein Nachfolger für die Leitung der Zentralen 

-
tet seine neue Stelle antreten wird.

Mensch auf Erkundungen mit seinem Fahrrad 
sowie an der Katholischen Akademie Hamburg 

-
wissenschaften u.a. mit ethischen Fragen und 
Wertediskussionen auch der Chemie beschäf-
tigt.

stabile Gesundheit für den neuen Lebensab-
-

nung, dass der Kontakt zum Fachbereich beste-
hen bleibt.
(C )
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Katrin Brügmann verabschiedet
M -

mann Ende März aus dem aktiven Ar-
beitsleben am Institut für Anorganische und 
Angewandte Chemie verabschiedet. 

-
riat von Prof. Dannecker gekommen, nachdem 

-
-

-
beitet und sich bei der Ausrichtung von Kon-

ferenzen, vieler Feste und des 
täglichen Institutsalltags große 

Auch nach ihrem Wechsel in 
den AK Heck, in dem Frau 

-

-
ge ihres Chefs, der Mitarbeiter 
und Doktoranden und sorgte 
so für die Lösung mancher 
Probleme, die die Zusammen-
arbeit von Menschen mit sehr 
verschiedenen Aufgaben und 
Charakteren in einem Institut 
mit sich bringt.

-
rem Mann an der Nordseekü-
ste verbringen, wofür wir ihr 
alles Gute wünschen, verbun-

der einen oder anderen Gele-
genheit an der Uni wieder zu 
sehen. 
(C )

Katrin Brügmann

Ein Abschiedsgeschenk. v.l. Sandra König, Uta Sazama und Katrin Brügmann

Rainer Eckhardt pensioniert

Nach fast 40 Jahren Dienst 
am Fachbereich Chemie 

wurde Rainer Eckhardt zum 

Verabschiedung am 28. März. Von links: Klaus Eickemeier, Thomas Behrens, Volkmar Vill, 
Rainer Eckardt, Sören Ziehe, Susanne Kählau-Meier, Aufnahme: V. Vill

Chemisch-technischer Assistent im Institut für 
Anorganische und Angewandte Chemie und 

-
vice des Fachbereichs.

am Fachbereich begleitet, von 

Koaxial-Kabeln bis zum mo-
-

-

PC als alltäglichem Arbeits-

Die „Segnungen Microsofts“ 
haben ihn nie erreicht, dafür hat 
er selbst aber mit geschickten 
Händen so manchen PC „wie-
dererweckt“ und dadurch den 
Fortgang vieler Forschungs-

-
verlässige Mitarbeit sind wir 

und wünschen ihm für den Ru-
hestand alles erdenklich Gute.
(Volkmar Vill)
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Berufungsverfahren

Personalnachrichten

Prof. Bertel Kastening 

Verstorben

Am 25.März 2018 ist unser langjähriger Kol-

Nach seinem Chemiestudium in Kiel, Würzburg 

Abteilungsleiter an die Kernforschungsanlage 
Jülich, wo er eine Abteilung für Elektrochemie 

In seiner Forschung beschäftigte er sich intensiv 
mit Aktivkohle als Elektrodenmaterial in fester 

-

-

-

-
-

tersuchungen zur Solarenergieumwandlung mit 

dem Institut bis vor Kurzem treu. Seine freund-

nach der Emeritierung stets zu angenehmen 

Kastening liebte das Wandern und das Reisen, 
was ihn – neben der Wissenschaft – bis ins hohe 

Wir werden ihn sehr vermissen. (Horst eller)

Bertel Kastening 1986 bei der Verleihung des Techno-
logie-Transfer-Preises des Bundesministeriums für 
Forschung und Technologie an ihn in Jülich
Bildquelle: Bertel Kastening

Auf der diesjährigen Konfe-

Slowenien, wird Herrn Prof. 

2018 überreicht. Mit dem Preis 

Wissenschaftler ausgezeichnet, 
die auf dem Forschungsgebiet 

über Jahre hinweg richtungs-
weisend tätig sind. (TB)

Prof. Horst Weller erhält 
den ECIS Solvay-Prize 2018

Herrn Prof. Steinhart wur-

-

(China), welches das Institut 

-

Prof. Hans Steinhart 
zum Gastprofessor 

der Tsinghua University ernannt

-
cher“ ernannt. Des Weiteren 
wurde Herr Steinhart für die 
Präsidentschaft der „Internati-

-
gen.(TB)

Im Zusammenhang mit den 

-

-

-
acts: Material, Interaction and 

Cultures“) und Struktur und 
-
-

bungen (Cluster „Advanced 

Atomic Scale“, Nachfolge CUI) 
angesiedelt. Die beiden va-

werden demnächst gemeinsam 
ausgeschrieben. (TB)


